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Die vorliegende Mitteilung der Kommission befasst sich mit der Weiterentwicklung 
der Investitionsoffensive für Europa (EFSI 2.0) - vergleiche hierzu auch den Ver-
ordnungsvorschlag in BR-Drucksache 518/16 - und der Einführung einer euro-
päischen Investitionsoffensive für Drittländer (EIP). 

Zur Weiterentwicklung des EFSI wird auf die Erläuterungen zur Drucksache 518/16 
in Tagesordnungspunkt 30a verwiesen. 

Das neue Instrument der EIP soll dazu beitragen, die Investitionen in Afrika und der 
EU-Nachbarschaft anzukurbeln, indem Hemmnisse für private Investitionen be-
seitigt werden. Hauptziele sind die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen 
Infrastruktur und die Förderung von kleinen und mittleren Unternehmen. Mit einem 
Beitrag von 3,35 Milliarden Euro aus dem EU-Haushalt und dem Europäischen 
Entwicklungsfonds soll die EIP innovative Garantien und vergleichbare Instrumente 
zur Förderung privater Investitionen unterstützen, wodurch Investitionen von 
insgesamt bis zu 44 Milliarden Euro mobilisiert werden sollen. 

Zusammenfassend benennt die Kommission für die EIP drei einander sich 
ergänzende Ziele: 

- Mobilisierung von Investitionen durch Kombination bestehender In-
vestitionsfazilitäten mit einer neuen Garantie im Rahmen des neuen Euro-
päischen Fonds für nachhaltige Entwicklung (EFSD). Der EFSD soll sich aus 
zwei regionalen Investitionsplattformen - für Afrika und für die EU-
Nachbarschaft - zusammensetzen; 
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- Ausbau der technischen Hilfe zur Verbesserung der allgemeinen politischen 
Rahmenbedingungen zugunsten der Behörden und Unternehmen in den Partner-
ländern. Dadurch sollen sie in die Lage versetzt werden, Projekte effizienter 
vorzubereiten und durchzuführen und mehr Investitionen anzuziehen; 

- Verbesserung der allgemeinen Rahmenbedingungen für Unternehmen durch die 
Förderung guter Regierungsführung, die Bekämpfung von Korruption sowie die 
Beseitigung von Investitionshemmnissen und Marktverzerrungen. 

Wie auch beim EFSI soll die Europäische Investitionsbank (EIB) eine ent-
scheidende Rolle bei der Vergabe von EU-Finanzmitteln spielen. Die Kommission 
plant, der EIB im Rahmen des Darlehensmandats die EU-Haushaltsgarantien um 
5,3 Milliarden Euro aufzustocken; insgesamt soll die EIB zwischen 2014 und 2020 
Darlehen in Höhe von bis zu 32,3 Milliarden Euro vergeben. 

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus der Drucksache 534/1/16 ersichtlich. 


